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Jubel bei den Tischtennismeisterschaften
Bei den 42. Nordbayerischen Tischten-
nis-Meisterschaften der Lebenshilfe in 
Neumarkt in der Oberpfalz waren unsere 
vier Teams im April mit vollem Einsatz 
dabei – und das mit großartigen Erfol-
gen:

	 Damen I: 1. Platz
	 Damen II: 2. Platz
	 Herren I: 1. Platz
	 Herren II: 3. Platz

 

Auch langfristig zeigt sich der Erfolg: 
Unsere Teams konnten ihre Ligen halten 
– und unsere Herren I feiern sogar den 
Aufstieg! Drei unserer vier Mannschaf-
ten haben sich damit für das Finale der 
Bayerischen Meisterschaften am 
10. Oktober in Vohburg qualifiziert.

Diese Leistungen sind kein Zufall. Sie ste-
hen für Teamgeist, Engagement und ech-
te Teilhabe im Sport, denn Menschen mit 
Behinderung gehören selbstverständlich 
dazu – im Alltag, im Berufsleben und im 
Sport. Unsere Tischtennis-Teams zeigen 
eindrucksvoll, was möglich ist, wenn alle 
die gleichen Chancen bekommen.

Wir gratulieren den erfolgreichen 
Spieler:innen und ihrem Trainerteam!

Michelle Fischer

Europäischer Protesttag 
in Erlangen
Mehr als 300 Menschen kamen am 5. 
Mai in Erlangen beim Europäischen Pro-
testtag zur Gleichstellung von Menschen 
mit Behinderung zusammen. Die Teilneh-
menden trafen sich am Hugenottenplatz 
und zogen nach einigen interessanten 
Redebeiträgen durch die Erlanger Innen-
stadt. Thema waren unter anderem die 
drohenden Kürzungen in der Eingliede-
rungshilfe.

Auch wir waren mit Mitgliedern der 
Bewohnervertretung und des Werkstatt-
rates dabei und positionierten uns klar 
gegen Ausgrenzung und Diskriminierung 
und für Teilhabe und Inklusion. Denn 
Teilhabe ist ein Menschenrecht!

Michael Schaab
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Interview mit unserem neuen 
Technischen Leiter
Neuerdings begegnet man auf unserem 
Gelände nicht nur einem, sondern gleich 
zwei Technischen Leitern. Seit Anfang des 
Jahres ist Herr Spörl Teil unserer Dienst-
gemeinschaft. Er erzählt uns im Interview, 
wie er zu uns gefunden hat, was seine 
Aufgaben sind und wie es in Zukunft 
weitergehen wird.

1. WIE HEISSEN SIE UND WIE SIND SIE ZU 
UNS GEKOMMEN?

Mein Name ist Martin Joachim Spörl 
und ich bin seit dem 1. Januar 2026 
Technischer Leiter bei den Barmherzigen 
Brüdern. Aktuell befinde ich mich noch 
in einer Übergabephase gemeinsam mit 
Herr Nagl, der im Herbst in den Ruhe-
stand gehen wird.

Vor meiner Tätigkeit hier war ich viele 
Jahre in der freien Wirtschaft und Indus-
trie tätig, unter anderem in der Stand-
ortleitung sowie im zentralen Einkauf. 
Mit der Zeit entstand bei mir jedoch der 
Wunsch nach einer beruflichen Verän-
derung und einer neuen Orientierung. 
Ich wollte weg vom ständigen „höher, 
schneller, weiter“ und hin zu einer sinn-
stiftenden Tätigkeit.

Natürlich spielen auch hier Budget und 
wirtschaftliche Aspekte eine Rolle. 
Der große Unterschied ist jedoch: Am 
Ende geht es darum, den Alltag und die 
Lebensqualität der Bewohnerinnen und 
Bewohner sowie der Mitarbeitenden zu 

verbessern. Das empfinde ich als sehr 
wertvoll, weil man unmittelbar erlebt, 
welchen Einfluss die eigene Arbeit auf 
Menschen hat und auch direkt Rückmel-
dungen bekommt.

2. WAS MACHEN SIE GERADE UND WIE 
HABEN SIE SICH BEI UNS EINGELEBT?

Derzeit bin ich intensiv im Tagesgeschäft 
eingebunden und arbeite gemeinsam 
mit meinem Vorgänger an der strategi-
schen Planung für die kommenden Jah-
re. Die Zusammenarbeit ist sehr gut und 
ich bin dankbar, dass er mir mit seiner 
langjährigen Erfahrung weiterhin mit Rat 
und Tat zur Seite steht. Nach 32 Jahren 
im Haus verfügt Herr Nagl natürlich über 
ein enormes Wissen, das für die Überga-
be sehr wertvoll ist.

Die Einrichtung ist technisch sehr 
komplex und gleichzeitig spannend. Ein 
wichtiger Schwerpunkt wird sein, den 
Standort zukunftsorientiert weiterzu-
entwickeln – insbesondere im Bereich 
Modernisierung und Digitalisierung. Ak-
tuell beschäftigen wir uns beispielsweise 
mit der Einführung eines neuen Ticket-
systems sowie mit der Vorbereitung 
weiterer Digitalisierungsmaßnahmen.
Eingelebt habe ich mich bisher sehr gut. 
Ich wurde sehr herzlich aufgenommen 
und habe schnell gemerkt, mit wie viel 
Engagement und intrinsischer Motiva-
tion die Mitarbeitenden hier arbeiten. 
Besonders die gelebte Hospitalität war 
vom ersten Tag an spürbar.

3. WORAUF FREUEN SIE SICH, WENN SIE 
IN DIE ZUKUNFT SCHAUEN?

Ich hoffe, dass ich das Werk meines 
Vorgängers, das über mehr als 30 Jahre 
gewachsen ist, gut übernehmen und 
erfolgreich weiterführen kann.

Außerdem freue ich mich darauf, ge-
meinsam mit den Mitarbeitenden den 
Standort weiterzuentwickeln und durch 
meine Arbeit einen echten Mehrwert zu 
schaffen – sowohl für die Bewohnerin-
nen und Bewohner als auch für alle Mit-
arbeitenden. Mein Ziel ist es, den Alltag 
und die Arbeitsbedingungen nachhaltig 
zu verbessern.

Vielen Dank für das Interview!

Einige Bewohner:innen und 
Mitarbeiter:innen des Hauses Karl 
Borromäus haben den 1. Mai für eine 
gemeinsame Wanderung genutzt.

Mit einem liebevoll zubereiteten Picknick 
im Gepäck ging es hinaus in die Natur –
 bei bestem Wetter und guter Stimmung. 
Die Vesperpause draußen wurde bei strah-

lendem Sonnenschein in vollen Zügen 
genossen. So kann der Sommer starten!

Nina Weiß

Maiwanderung
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Gottesdienste Juni & Juli
Donnerstag 04.06.26 08:00 Uhr Gottesdienst, Prozession, Pfarrfest an Fronleichnam in/an der Dorfkirche 

[keine TV-Übertragung] 
Sonntag 07.06.26 10:00 Uhr Gottesdienst am 10. Sonntag im Jahreskreis in der Kirche [TV-Kanal Kirche] 
Sonntag 14.06.26 10:00 Uhr Gottesdienst am Sommer-Fest im Forum [keine TV-Übertragung] 
Sonntag 21.06.26 10:00 Uhr Gottesdienst am 12. Sonntag im Jahreskreis in der Kirche [TV-Kanal Kirche] 
Sonntag 28.06.26 10:00 Uhr Gottesdienst am 13. Sonntag im Jahreskreis in der Kirche [TV-Kanal Kirche] 
Mittwoch 01.07.26 17:00 Uhr Segen am Gedenktag für die NS-Opfer 

am „spuren“-Mahnmal [keine TV-Übertragung] 
Sonntag 05.07.26 10:00 Uhr Gottesdienst am 14. Sonntag im Jahreskreis in der Kirche [TV-Kanal Kirche] 
Sonntag 12.07.26 10:00 Uhr Gottesdienst am 15. Sonntag im Jahreskreis in der Kirche [TV-Kanal Kirche] 
Samstag 18.07.26 ab 12:30 Uhr Wallfahrt nach Vierzehnheiligen 

Abfahrt an der Schule 
Sonntag 19.07.26 10:00 Uhr Gottesdienst am 16. Sonntag im Jahreskreis in der Kirche [TV-Kanal Kirche] 
Sonntag 26.07.26 ab 06:00 Uhr Wallfahrt nach Weppersdorf 

Abmarsch zu Fuß ab Empfang 
10:00 Uhr Gottesdienst am 17. Sonntag im Jahreskreis in der Kirche [TV-Kanal Kirche]

Freitag 31.07.26 10:00 Uhr Gottesdienst zum Ende des Schuljahrs im Garten [keine TV-Übertragung] 

Gemeinsam auf dem Spielfeld: 
Inklusives Fußballturnier in Gremsdorf
Am 23. Mai haben wir mit einem Team 
am inklusiven Fußballturnier auf dem 
Sportgelände des SC Gremsdorf teilge-
nommen. Die Veranstaltung fand anläss-
lich des bundesweiten Ehrentags des 
Grundgesetzes statt und wurde gemein-
sam vom SC Gremsdorf, der Gemeinde 
Gremsdorf und uns organisiert.

Bei bestem Frühlingswetter stand für 
alle Beteiligten vor allem eines im Mit-
telpunkt: das gemeinsame Miteinander. 
Insgesamt sieben Mannschaften gingen 

an den Start und sorgten für spannende 
Spiele, viele schöne Begegnungen und 
eine rundum positive Atmosphäre. Zahl-
reiche Zuschauerinnen und Zuschauer 
begleiteten das Turnier und feuerten die 
Teams an.

Für die Barmherzigen Brüder traten fünf 
Mitarbeitende und neun Menschen mit 
Behinderung an. Mit viel Begeisterung, 
Einsatzfreude und Teamgeist zeigte 
unsere Mannschaft eine starke Leistung 
und erzielte insgesamt sechs Tore. Auch 
Geschäftsführerin Ute Häußer konnte 
sich über einen eigenen Treffer freuen. 
Am Ende belegte unser Team den sechs-
ten Platz.

Noch wichtiger als die sportlichen 
Ergebnisse war jedoch die Erfahrung, 
gemeinsam aktiv zu sein und Teil eines 
inklusiven Miteinanders zu werden. Auf 
und neben dem Spielfeld waren Fairness, 
gegenseitige Unterstützung und Respekt 
jederzeit spürbar. Die Begegnungen zwi-

schen den verschiedenen Mannschaften 
zeigten eindrucksvoll, wie Sport Men-
schen zusammenbringen und Barrieren 
überwinden kann.

Als Anerkennung für ihren Einsatz 
erhielten alle Spielerinnen und Spieler 
eine Medaille. Darüber hinaus wurde jede 
Mannschaft mit einer Urkunde ausge-
zeichnet. Auch für das leibliche Wohl 
war bestens gesorgt, sodass der Tag bei 
Bratwürsten und vielen guten Gesprä-
chen in geselliger Runde ausklingen 
konnte.

Für uns war das Turnier ein gelungenes 
Beispiel dafür, wie Inklusion, Teilhabe und 
Gemeinschaft gelebt werden können. 
Wir bedanken uns bei allen Mitwirken-
den, Helferinnen und Helfern sowie den 
zahlreichen Gästen für einen rundum 
gelungenen Tag und freuen uns bereits 
auf eine Neuauflage.

Christine Schmitt

4

HAUSBOTE 06 ·  07/26

WOHNEN /  LEBEN /  ARBEITEN4



Bildungsfahrt nach Hartheim
Unsere Fahrt nach Hartheim stand in 
diesem Jahr unter dem Motto #niewie-
deristjetzt. Der Slogan #niewieder-
istjetzt erinnert an die historischen 
Verbrechen, die um 1941 von den Natio-
nalsozialisten gegenüber Menschen mit 
Behinderungen begangen wurden. Er soll 
ausdrücken, dass sich Antisemitismus, 
Rassismus und Rechtsextremismus in 
der heutigen Zeit nicht wiederholen 
dürfen!
Vor unserer zweitägigen inklusiven 
Bildungsfahrt fanden bereits im Vor-
feld zwei Treffen statt, in denen wir uns 
inhaltlich vorbereiteten. Wir haben histo-
rische Informationen über die Gescheh-
nisse der NS-Zeit erhalten, insbesondere 
über das Schicksal der Klienten aus 
Gremsdorf. Es wurde erklärt, wohin sie 
deportiert wurden und wie sich ihr letz-
ter Weg in die Tötungsanstalt Schloss 
Hartheim gestaltete. Diese Informati-
onen wurden sensibel und in leichter 
Sprache vermittelt. Zudem haben wir 
Informationen über den organisatori-
schen Ablauf erhalten. 

Unser erster Bildungstag begann mit ei-
ner mehrstündigen Fahrt nach Linz. Dort 
angekommen bezogen wir zunächst 
unsere Hotelzimmer. Den Nachmittag 
verbrachten wir mit einer Stadtfüh-
rung durch die Linzer Altstadt entlang 
verschiedener Sehenswürdigkeiten. Ein 
Highlight war die Klosterkirche der Unbe-
fleckten Empfängnis Mariens, eine Kir-
che der Barmherzigen Brüder. Zwischen 
den vielen Cafés und kleinen Geschäften 
gab es reichlich Gelegenheit, sich aus-
zutauschen. Natürlich durfte ein Stück 
Linzer Torte nicht fehlen. Unsere Gruppe 
hat sich auf Anhieb super verstanden. 

Bei einem gemeinsamen Abendessen in 
einem Biergarten konnten wir den Tag 
Revue passieren lassen. Ein Teil unserer 
Gruppe verbrachte den Abend in einer 
Sportlerbar, um ein Fußballspiel anzu-
sehen, der andere Teil der Gruppe hatte 
den Abend zur freien Verfügung. 

Der zweite Tag startete mit einem aus-
giebigen Frühstück im Hotel. Anschlie-
ßend machten wir uns auf den Weg 
zum Schloss Hartheim. Für die Führung 
durch das historische Schloss teilten wir 
uns in zwei Gruppen auf (leichte Spra-
che/schwere Sprache). Die Leitung der 
Führung ging sensibel auf die Thematik 
ein und betonte mehrfach, dass wir 
während der Führung lediglich aus der 
heutigen Perspektive einen Blick auf die 
Vergangenheit werfen. Es gab jederzeit 
die Möglichkeit die Führung zu pausie-
ren, wenn man von seinen Emotionen 
überwältigt wurde. 

Nachdem wir viele Informationen erhal-
ten haben und verschiedene Eindrücke 
sammeln durften, machten wir uns ein 
Bild davon, „wie sich die Menschen mit 
Behinderung das Schloss Hartheim 
zurückerobert haben“ und aßen im 
inklusiven „Café Lebenswert“ mit Atelier 
zu Mittag. 

Im Anschluss gestalteten wir gemeinsam 
einen Gedenkgottesdienst für die Opfer 
der NS-Zeit. Dabei äußerten wir Wün-
sche für die Zukunft, die verdeutlichten, 
warum gerade JETZT der entscheidende 
Moment ist, um eine Wiederholung der 
Vergangenheit zu verhindern. Wir legten 
mit Rosen eine Sonne, die eine positive 
Zukunft symbolisieren soll. Außerdem 

legten wir an der Gedenkgrabstätte 
Baumscheiben ab, die wir aus Grems-
dorf mitgebracht hatten. Diese stamm-
ten von einem alten Eichenbaum auf 
unserem Einrichtungsgelände, der in der 
Nähe unseres Mahnmals stand. Vermut-
lich stand der Baum bereits zur NS-Zeit 
auf unserem Gelände. 

Die Bildungsfahrt schweißte uns als 
Gruppe sehr zusammen. Es war für alle 
Teilnehmenden ein prägendes Erlebnis, 
welches zum Teil unsere Sichtweise 
veränderte. Wir haben uns zu jeder Zeit 
gut aufgehoben und begleitet gefühlt. 
Wir möchten uns herzlich beim Orga-
nisationsteam bedanken sowie beim 
Freundeskreis der Barmherzigen Brüder, 
der die Fahrt bezuschusst hat.

Julia Gurt, Rosella Bossa 
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Hinweis:
Alle Autor:innen sind für die Inhalte ihrer 
Artikel selbst verantwortlich. Die Redaktion 
behält sich vor, eingereichte Texte stilistisch 
zu überarbeiten und zu kürzen. Außerdem 
macht die Redaktion darauf aufmerksam, 
dass der „hausbote“ auf unserer Internetseite 
www.barmherzige-behindertenhilfe.de ver-
öffentlicht wird. Dadurch können die Inhalte 
über Suchmaschinen aufgefunden und der 
breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
werden. Bitte informieren Sie die Redaktion 
auch dahingehend, wenn Sie einer Namens- 
oder Bildveröffentlichung im Internet nicht 
zustimmen. Vielen Dank.
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Gemeinsam tanzen, lachen und feiern – jede und jeder im eige-
nen Rhythmus und doch alle zusammen. Unsere inklusive Silent 
Disco im April in Zusammenarbeit mit der Fortuna Kulturfabrik 
hat einmal mehr gezeigt, wie schön und verbindend Gemein-
schaft sein kann.
 
Mit Kopfhörern auf den Ohren wurde der Dancefloor zum ganz 
besonderen Erlebnis – voller Lebensfreude, Vielfalt und echter 
Begegnungen.

Silent Disco 
Wir sagen Danke an alle, die dabei waren und diesen Abend so 
besonders gemacht haben! 

Und eins ist sicher: Wir freuen uns jetzt schon auf das nächste 
Event im Herbst!

Michelle Fischer
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EINLADUNG ZUM
SOMMERFEST 

Kaffee & Kuchen,
Kinderprogramm,
externe Aussteller,
Leckereien und vieles mehr

Festzeltbetrieb mit der 
“Blaskapelle Gremsdorf”
Mittagstisch u.a. mit
Rinderbraten und Bowls

Barmherzige Brüder Gremsdorf behindertenhilfe.mittelfranken

13.00
UHR

12. JUNI 
ROCKABEND IM FESTZELT
MIT “GREMSROCK”

18.00
UHR

Einlass - Eintritt frei 
Pizza & Getränke

14. JUNI 
SOMMERFEST

10.00
UHR

Gottesdienst im Forum 
mit Festumzug

11.30
UHR

12. JUNI & 14. JUNI     GREMSDORF

WIR FREUEN 
UNS AUF IHR

KOMMEN!


